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Stein-Skulptur - Denkmal am place de La Canourgue
Symbol der Städtepartnerschaft, ,,Versöhnung von Erfeinden" - Vertrauen ungleicher partner
,,Confiance = Vertrauen"; ,,Hund und Katz versöhnt.

Antrag: sockel für die steinskulptur und Gedenktafel

Sehr geehrte Frau Müller-Vogel
sehr geehrte Damen und Herren des Gaiberger Gemeinderat

Nachdem.die o.g' Steinskulptur nun unserer Meinung nach einen sehr schönen platz
erhalten hat in unserer Dorfmitte, stellen wir hiermit offiziell einen Antrag, die
Skulptur mit einem passenden Sockel zu versehen, der der darunterliegenden 
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angepasst ist' Dazu beantragen wir ebenfalls, eine Gedenktafel anzubringen, die die
Skulptur benennt bzw. erklärt.
Selbstverständlich übergeben wir der Gemeinde Gaiberg die Entscheidung, wer diesen
Sockel entwirft bzw. umsetzt, sowie auch die Gestaltu|g der Gedenktafäl und deren
Aufschrift. Oben finden Sie Vorschläge der Benennung. Wie genen davon aus, daß die
entstehenden Kosten die Gemeinde trägt.
Sollte es noch of"-ng Fragen geben, stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung. Für
eine kurze Benachrichtigung über den Entscheidungsstand wSre ich Ihnen Oanruär.
Im Anhang sende ich lhnen eine Kopie des Zeitungsartikels der Rhein-Neckar,Zeitung
vom Mo.20.12.2010, der über die Entscheidung des damaligen Gemeinderatel
berichtet zur Entstehung der Skulptun
Abschließend weise ich darauf hin, dass am Di. 23.Mai 2023 um 1g.00uhr anläßlich
der,Vortragsreihen des HKV Gaiberg" im Bürgerforum eine Veranstaltung mit Fr: Otto
und Fr. Schulz stattfindet mit Bilddokumentatiön zur Entstehung der Skulitur.
Hierzu laben wir Sie schon heute recht herzlich ein.
Ich bedanke mich im Namen der Vorstandschaft des HKV Gaiberg recht herzlich für
Ihren Einsatz und verbleibe mit besten Grüßen 

Hainat und Kurturvcrtin
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traiberg" (fi) Ganz und gar nicht wie
Flurd nnd Katzzeigf.e sich dex &tiberger
Gemeinderat bei seiaer zurückliegenden
Sitzung. Gary r+ Gegenteil: Hier wurde
yon Cbrista Charlotte Müller-Haider
(GL) ein Modellentwr.rrf umhergereicht,
iler den La Canourgue-Bmnnen verschö-
nenr soll.

Mit Blick.auf das-im Jahre 2012 awte-
hende Jubilärrm der Partnerschaft zur
französiseheri Gemeinde wurde von einer
Gaibergen Künstlerin ein Modell entwor-
fen. Mit dem schlalerrden Hund, an den
sidr eine I(atae kuschelt, greift das Brun-
nenmodell zumindest ein S5rmbol der
Partnergemeinde aus dem Languedoc-
Roussillon auf: Das südfranzösische Berg-

machte im Gaiberger Gemeinderat dje Runde. Foto: Fink
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Arbeit werden als Spende erbracht, die
Gemeinde zablt die Materialkosterq und
das auf einstimmigen Ratsbescüluss.

Die Aufträge für die Sanienmgsarbei-
ten am.,,Alten Schulhaus" wurderr verge-
ben. Ilier wurde die Firma lletzo! aus
Sandhausenfür 32.000 Eurobeicts Sani-
täranlage beauf,tragt. Gühter Ziegler aus
Gaiberg ist mit ?? 500 Eruo,beiden Elek-
tr,oarbeiten dabei undKurt Saueraus Ep-
fenbach erledig;t die T'rockenbauarbeiten
für 92.000 Euro. ,,Derzeit liegen wir un
sieben Prozent unter der Kalkulation",
gab Bü'rgermeister Klaus Gärtner zur
Fleude allbrbekannt.

Gehörigen Dislussionsstoff lieferte
der Antrag des.i Waldorflrindergartens

Barnmental, der unter Hinweis auI ein'Ur-
teil des Brrndesverwaltungsgericlrtes für
gemeindefremde Kinder in Gruppen mit
verlängerter Öffrrungszeit einen Zv-
schuss von 2000 Euro pro Platz und Jalr
einforderte. Der Bammentaler Kindergar-
ten wollte rückw'irkeud ftir die Jahre
2006 bis 2008 nun L3 340 Euro von der
Gemeinde Gaiberg.

Als ein Unding emfpanden dies ver-
schiedene Gemeiaderäte. Ralph Steffen
(SPD/Aktive Gaibeqger) dazu: ,,Wlis ha-
ben ausgezeiclrnete Einridrtungen, wer
sein r(ind woanders hinschiclrt, spll da-
für selbst zahletl". Für die betreffenden
Jahre seipn bereits 9100 Euro entrichtet
worden - die aktuellen Nachforderungen
wurden bei einer Gegenstirrtme undeiner
Enthaltwrg abgelehnt. 
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Hund und Katzfür die lumelage
Ds Beschluss da Gemeinderats war einstimmig Der La Camourgue-Brunnen soll schöner werden
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